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Unsere Woche

HILFERUF Die Lübecker Synagoge hat Krieg und

Anschläge überstanden. Jetzt zerstören sie Schimmel

und Risse. Aber die Gemeinde hat kein Geld.  S. 11

»Ich möchte Tora lesen«
Susan Borofski sucht Vielfalt in der Einheitsgemeinde  S. 13

Nordrhein sucht die Super-Esther. Unter

dieses Motto konnten die Gemeinden aus

Wuppertal, Aachen und Mönchengladbach

ihre gemeinsam Party in Duisburg stellen.

Nach einem Crashkurs im Bewegen und

Präsentieren auf dem Laufsteg, zog die

Truppe vom Gemeindezentrum in die

Mehrzweckhalle des Kindergartens, um

dort auf dem Catwalk die Prinzessin, res-

pektive Königin Esther des Laufstegs zu

küren. Mit ihrem Motto »Bollywood am

Main« zog das Jugendzentrum Frankfurt

die größte Purimparty auf. 150 Gäste, da-

von allein 30 verkleidete Kinder konnte die

Gemeinde Chemnitz zu ihrer Purimfeier

begrüßen. Für Dresdner Purimgäste galt

absoluter Maskenzwang. Die Hannovera-

ner Gemeinde setzte ganz auf ihre Kinder.

Und noch weitere dutzende Partys gab es

zwischen Flensburg und München.  ja

Esther auf dem Catwalk
PURIM Wie die Gemeinden zwischen Flensburg und Frankfurt feiern

Gewusst wie: Nach kurzem Unterricht flanieren die jungen Prinzessinnen über den Laufsteg, das Publikum in Duisburg zeigt sich davon äußerst angetan.

Chemnitzer Mütter: Engelchen und Bengelchen?

Die größte Purimfeier: Das Frankfurter Jugendzentrum setzte mit »Bollywood am Main« neue Akzente in der Partyszene.

Ein Maskenball in Dresden: Von verzaubernd bis abschreckend, der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Siegessicher: Gewinnt eines der Chemnitzer Mädchen den ersten Preis für sein Kostüm?

Grundstellung: kleine Ballerinen in Hannover

Katzen, Seeräuber und Königinnen: Kindertag in Hannover
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